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   (Paket Soal A)
P E T U N J U K   U M U M
1. Sebelum mengerjakan ujian, telitilah terlebih dahulu jumlah dan nomor halaman yang terdapat pada naskah ujian.
2. Tulislah nomor peserta Saudara pada lembar jawaban, sesuai dengan petunjuk yang diberikan oleh panitia.
3. Bacalah dengan cermat setiap petunjuk yang berisi penjelasan cara menjawab soal.
4. Jawablah terlebih dahulu soal-soal yang menurut Saudara mudah, kemudian lanjutkan dengan menjawab soal-soal yang lebih sukar sehingga semua soal terjawab.
5. Tulislah jawaban Saudara pada lembar jawaban ujian yang disediakan dengan cara dan petunjuk yang telah diberikan oleh petugas.
6. Untuk keperluan coret-mencoret dapat menggunakan tempat yang kosong pada naskah ujian ini dan jangan sekali-kali menggunakan lembar jawaban.
7. Selama ujian Saudara tidak diperkenankan bertanya atau meminta penjelasan mengenai soal-soal yang diujikan kepada siapapun, termasuk pengawas ujian.
8. Setelah ujian selesai, harap Saudara tetap duduk di tempat sampai pengawas datang ke tempat Saudara untuk mengumpulkan lembar jawaban.
9. Perhatikan agar lembar jawaban ujian tidak kotor, tidak basah, tidak terlipat dan tidak sobek.
10. Jumlah soal sebanyak 50 butir, setiap butir soal terdiri atas 5 (lima) pilihan jawaban.
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11. Kode naskah ujian ini  
Der Text ist für Aufgaben Nummer 1 – 3
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1. Im Text geht es um … .
A. Begrüßung

B. Kennenlernen

C. Hobby

D. Sprache

E. Stadt

2. Elin … .
A. spricht Spanisch

B. wohnt in Schweden

C. kommt aus Barcelona

D. spielt nicht gern Klavier

E. ist zweiunddreißig Jahre alt

3. Ich spiele sehr gern Klavier. Das bedeutet : … .
A. Ich kann nicht Klavier spielen

B. Mein Hobby ist Klavier spielen

C. Klavierspielen ist sehr schwer

D. Ich habe kein Klavier

E. Klavier ist sehr teuer

Der Text ist für die Aufgaben Nummer 4 – 6
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4. In dem Text geht es um … .
A. Freunde

B. Klasse

C. Lehrer

D. Schule

E. Sprache

5. Sie haben keinen Unterricht am … .
A. Montag

B. Dienstag

C. Donnerstag

D. Freitag

E. Samstag
6. Der Unterricht beginnt um … Uhr.

A. 06.30

B. 07.00

C. 07.15

D. 07.20

E. 07.50

Der Text ist für Aufgaben Nummer 7 – 9 
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7. Im Text geht es um … .
A. Beruf

B. Familie

C. Kinder

D. Lehrerin

E. Schule

8. Frau Zidek … .
A. hat keinen Hund

B. fotografiert gern

C. hat keine Kinder

D. ist vierzehn Jahre alt

E. unterrichtet in einer Schule

9. Michaela geht auf Gymnasium. Das bedeutet, Michaela ist … .
A. Fotografin

B. Lehrerin

C. Schülerin

D. Sportlerin

E. Studentin

Der Text ist für Aufgabe Nummer 10-12

[image: image6.jpg]



10. Im Text geht es um … .
A. Alltag

B. Essen

C. Hobby

D. Stadt

E. Wohnung

11. Im Supermarkt … .
A. gibt es Fisch und Fleisch

B. gibt es nur teure Sachen

C. kann man nur Schwein kaufen

D. kann man Lebensmittel kaufen

E. kann man um 21 Uhr noch einkaufen

12. Petra isst nicht so oft … .
A. Fleisch 

B. Geflüger

C. Gemüse

D. Schwein

E. Wurst

Der Text ist für die Aufgaben Nummer 13 – 15
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13. Im Text geht es um … .
A. Computer

B. Freizeitaktivitäten

C. Freunde

D. Schüler

E. Schulaktivitäten

14. Was ist richtig ?

A. Jacob liebt seinen Papa sehr

B. Jacob spielt gern Computerspiel

C. Meike geht allein in der Stadt spazieren

D. Lena und Meike shoppen gern in der Stadt

E. Dejan interressiert sich nicht für Computer

15. Jacobs Hobby ist … Spielen.

A. Computerspiel

B. Karten

C. Puzzel

D. Schach

E. Video Games
Der Text ist für Aufgaben Nummer 16-18
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16. Im Text geht es um … .
A. Busverkehr

B. Fahrplan

C. Fahrt

D. Uhrzeit

E. Wochenende

17. Die Information findet man … .
A. am Bahnhof

B. an der U-Bahn

C. an der Haltestelle

D. an der Tür der Schule

E. an der Stadtbibliothek

18. Ab 22.00 Uhr kann man nicht mit … fahren, sondern mit dem Taxi.

A. dem Bus

B. der Straßenbahn

C. der S-Bahn

D. der U-Bahn

E. dem Zug

Der Text ist für Aufgabe Nr. 19 bis 22
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In dem Text geht es um ... .
A. das Vorstellen

B. eine Familie

C. das Hobby

D. das Freizeit

E. die Schule

20. Katharina ist Schülerin. Sie ... .
A. schläft immer in der Klasse

B. ist nicht interessant

C. lernt gern Deutsch

D. findet  Geschichte gut

E. hat einen Unterricht

21. Geschichte mache ich nicht gern. Das bedeutet: ... .
A. Geschichte ist langweilig

B. die Lehrerin ist total nett

C. Katharina lernt sehr fließig

D. Katharina hat keine Ahnung

E. Katharina hat gute Noten in Geschichte

22. “Die Klassenarbeit sind immer sehr schwer”. Das Gegenteil von schwer ist ... .
A. prima

B. klasse

C. einfach

D. super

E. fleißig
23. In der Klasse vor dem Unterricht

A 
: Was haben wir heute ?

B 
: Englisch bei Frau Braun

A 
: ... .  ?

B 
: Prima. Sie ist auch sehr nett.
A. Wen hast du in Englisch

B. Wann haben wir Englisch

C. Wer gibt Englisch

D. Was machst du in Englisch

E. Wie findest du Frau Braun

Der Stundenplan von Martin ist für Aufgabe Nr. 24

	Zeit
	Montag
	Dienstag

	08.00-08.45
	Chemie
	Französisch

	08.50-09.30
	Chemie
	Französisch

	Pause
	
	

	09.45-10.30
	Mathe
	Kunst

	10.35-11.15
	Mathe
	Sozialkunde

	Pause
	
	

	11.35-12.20
	Deutsch
	Biologie

	12.25-13.10
	Deutsch
	Physik


24. Martin hat Biologie … .
A. in den ersten Stunde

B. am Montag

C. um fünf nach halb zwölf

D. sechzig Minuten

E. zehn vor halb eins

25. Am ersten Tag in der Schule

A : Hallo Claudia, ... .  ?

B : Gut, danke. Und dir ?

A : Auch gut 
A. wie alt bist du ?

B. wie geht’s ?

C. woher kommst du ?
D. wie heißt du ?

E. wo wohnst du ?
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A 
: Das ist ein Bild für die Umweltaktion


  Wir können hier einen Slogan schreiben: ... . 

B 
: Gute Idee !
A. Lies Bücher 

B. Nimm Medikamente

C. Gib nicht auf 

D. Sie ruhig

E. Mach sauber

27. Mein Vater und meine Mutter haben zwei Kinder, Sonia und ich.

Wir sind ... .
A. der Sohn

B. Geschwister

C. die Tochter

D. Schwester

E. Bruder

Der Text ist für Aufgabe Nr. 28 bis 30
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28. Im Text geht es um ... .
A. eine Stadt

B. Beruf

C. das Vorstellen

D. das Hobby

E. die Freizeit

29. Angela ist in der Familie ... .
A. am jüngsten

B. am ältesten

C. älter als Thomas

D. jünger als Thomas

E. jünger als Eva 
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Die Mutter verkauft  ... .
A. Obst

B. Gemüse

C. Geschirr

D. Lebensmittel

E. Medikamenten 
31. Frank: Ist das deine Schwester Sabine ?
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Monika : Sie lernt viel. Sie ist … .
A. hungrig

B. müde

C. krank

D. böse

E. fleißig
Ein Studentenausweis ist für Aufgabe Nr. 32 bis 33
	Studentenausweis

043-067 906

Name         : Katharina Makowitzki

Geb. am    : 16. 10. 1980

In                : Stuttgart

Wohnhaft : Hans - Thomasplatz 38

                     69121 – Heidelberg

Gültig bis  : 16. 10 2011


32. Die Postleitzahl von Heidelberg ist … .
A. 1980

B. 2011

C. 69121

D. 043 067 906

E. 16. 10. 2011

33. Stuttgart ist der . . .von Katharina.

A. Geburtsdatum

B. Geburtsort

C. Wohnort

D. Herkunft

E. Ankuft

34. Sarah ruft Anne an.

Sarah
: Anne, am Samstagabend läuft der “Narnia” im Kino. Kommst du mit?

Anne
: . . . ! Das geht nicht. Da will ich meine Oma besuchen.

A. Das macht nichts

B. Stell dir vor

C. Ich weiß nicht genau

D. Tut mir Leid

E. Das ist in Ordnung 

35. A : ... ?

B : Mit meinen Freunden spielen.
A. Wohin fährst du am Wochenende

B. Was ist deine Lieblingsbeschäftigung

C. Wo spielst du mit Freunden

D. Warum kommst du nicht mit

E. Warum spielst du nicht
36. Zu Hause 

A :
Am Samstag spielt Werder Bremen gegen schalke 04


Kommst du ins Stadion mit ?

B :
Tut mir Leid. Das geht nicht. 



Ich muss meine Automodell fertig machen.



Mein Hobby ist basteln.



Welches Bild past zu diesem Dialog ?
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Der Text ist für Aufgabe Nr. 37 bis 40
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37. Im Text geht es um ... .
A. das Immunsystem

B. Mantel und Schuhe

C. Die Elbe

D. Die Eisschwimmer

E. Die Wassertemperatur

38. Sonja und Gerald Kold hat ein interessantes Hobby. Im Winter ... .
A. gehen sie an der Elbe spazieren

B. schwimmen sie in der Elbe

C. verkaufen sie warme Mantel und Schuhe

D. baden sie niemals

E. trinken sie gerne Eis

39. Die meisten Leute gehen im Winter mit warmen Mantel und warmen Schuhen an der Elbe. Die Elbe ist ... .
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ein Berg

B. ein Dorf

C. ein Fluss

D. ein Schwimbad

E. ein Strand

40. Was ist hier richtig ?

A. Baden bei einer Wassertemperatur von 0°C macht keinen Spaß.

B. Im kalten Wasser scwimmen, findet Sonja gut.

C. Ein warmer Mantel gibt es nur an der Elbe.

D. Das kalte wasser und die Bewegung sind ungesund.

E. Sonja und Gerald wohnen in der Nähe der Elbe.
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Eine Tageskarte ist für Aufgabe Nr. 41

41. Mit der Tageskarte fährt man mit einer Bahn. Das ist ein … .
A. Bus

B. Fahrrad

C. Zug

D. Auto

E. Schiff

Ein Fahrplan ist für Aufgabe Nr. 42-43


42. Der Zug kommt in Mannheim um . . . an

A. 15.46 Uhr

B. 12.26 Uhr

C. 14.46 Uhr

D. 14.41 Uhr

E. 13.33 Uhr

43. Von Mannheim braucht man . . . bis Heilbronn.

A. ca. eine Stunde

B. um dreizehn Uhr

C. elf nach halb drei

D. um 13.33

E. zwei Stunden

44. A : Hast du Ferien ?

B : Ja

A : Was machst du mit deinen Freunden ?

B : Wir ... .

A. machen ein Fest

B. gehen in die Stadt spazieren

C. machen eine Wanderung in die Berge

D. fahren nach Bandung

E. besuchen eine Freundin

45. Die Schüler müssen die Sätze wiederholen.

Der Lehrer sagt zu Schüler : “ … die Sätze nach !”

A. Sprich

B. Spricht

C. Sprecht

D. Sprechen

E. Sprech


46. A : Was ist dein Bruder von Beruf ?

B :  Er arbeitet jetzt in einer Werkstatt. Er ist … .

A. Pilot

B. Verkaufer

C. Lehrer

D. Mechaniker

E. Bauingenieur

47. A : Sagmal, was hast du in Heidelberg besichtigt ?

B : ich habe einen Spaziergang gemacht. Dann habe ich die Alte Brücke gesehen. Hier ist das Bild!





Der Text ist für Aufgabe Nr. 48


48. In der Anzeige der deutschen Zeitung sucht man ... .
A. Kommissionierung und Verpackung

B. junge Frauen

C. Schüler oder Studenten

D. Lehrer und Dozenten

E. Schülerinnen

49. A : Erzähl mal, Ulla, wo warst du in den Ferien ?

B : Im Schwarzwald ... .
A. Einmal habe ich ein Museum besichtigt

B. Hier habe ich eine Stadtrundfahrt gemacht

C. Zwei Tage lang bin ich radgefahren

D. Ich bin 10 Stunden geflogen

E. Ich habe dort gezeltet

50. A : Ist das nicht langweilig ?

B :
 Nein, . . . sogar. Wir können im Wald spazieren und wandern. Außerdem ist die Landschaft sehr  schön und die Luft sehr sauber.

A. keinen Spaß

B. langweilig

C. nicht interessant

D. sehr interessant

E. sehr langweilig
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Guten Tag, mein Name ist Elin Hellberg. Ich bin 32 Jahre alt. Ich komme aus Schweden, aber ich wohne und arbeite jetzt in Barcelona. Ich spreche Schwedisch und ein bisschen Katalanisch und Spanisch.  Ich spiele sehr gern Klavier. 





Hallo, ich bin Björn. Und das ist mein Freund Lukas. Lukas und ich gehen auf das Friedlich-Schiller-Gymnasium. Ich bin in der Klasse 10b und Lukas auch. Ich mag die Schule. Die Lehrer sind nett und meine Freunde sind super. Wir haben von Montag bis Freitag Schule. Am Samstag ist frei. Der Unterricht beginnt um zehn vor acht. Am Montag und Mittwochnachmittag haben wir auch Schule. Am Dienstag, Donnerstag und Freitag haben wir nur sechs Stunden, bis dreizehn Uhr. Ich mag Sport und Sprachen. Wir lernen Englisch und Spanisch, aber kein Französisch. Sport haben wir am Dienstag und am Freitag. Das macht viel Spaß!





Das ist Familie Zidek. Herr und Frau Zidek sind verheiratet und haben zwei Töchter. Eine Tochter heißt Michaela und ist 14. Die andere Tochter heißt Melanie und ist zehn. Michaela und Melanie sind Geschwister. 


Die Zideks sind also vier Personen und sie haben auch einen Hund. Familie Zidek wohnt in Graz. Das liegt in Österreich. Herr Zidek ist Fotograf. Frau Zidek ist Lehrerin von Beruf. Michaela geht auf Gymnasium. Melanie geht noch in die Grundschule. 





Liebe Susanne,


Du fragst, wie mein Alltag in Essen ist ? Wichtig ist Essen ! Mein Lebensmittel kaufe ich meistens im Supermarkt. Der hat bis 20 Uhr geöffnet. Das gibt e simmer Sonderangebote und die Preise sind OK.


Da kaufe ich auch manchmal Fleisch, meistens Geflügel, Wurst esse ich selten, es gibt nur welche vom Schwein oder Rind und die ist ziemlich Frisch.


Am Wochenende gehe ich ins Zentrum, das ist zu eng und ich brauche dringend ein Paar Sachen für den Winter.


Wir telefonieren nächste Woche!


Petra





Mein Name ist Jacob. Ich spiele gern Schach, am liebste mit Papa, aber auch allein am Computer. 


Ich bin Meike 16. Am Nachmitag treffe ich oft mit Lena, meine Freundin, dann gehen wir in die Stadt. Wir gehen spazieren oder shoppen ein bisschen.


Ich heiße Dejan. Nach der Schule setze ich mich gleich an den Computer. Computerspiel macht einfach Spaß.





Busverkehr Linie am Wochenende


Samstag 6.00-22.00 alle 20 Minuten


Nach 22.00 kein Busverkehr


Sonntag 8.00 – 24.00 alle 30 Minuten


Nach 22.00 kein Busverkehr





Hallo, ich heiße  Katharina. Ich gehe in die 10. Klasse vom Gymnasium. Wir haben viele Unterrichtsfächer. In jedem Fach haben wir einen anderen Lehrer. Mein Lieblingsfach ist Deutsch. Geschichte mache ich nicht gern. Da schlafe ich oft. Die Lehrerin ist sympatisch, aber der Unterricht bei ihr ist nicht interessant und die Klassenarbeit sind immer sehr schwer.





Angela, 20 ist Medizinstudentin. Sie wohnt bei ihren Großeltern in die Stadt. Ihre Schwester Eva, 17, geht noch in die Schule und ihr Bruder Thomas, 25, arbeitet auf einer Bank. Der Vater Dirgo ist Rentner. Ihre Mutter Weni ist Verkäuferin. Sie verkauft z.B Glässer, Teller. Angela studiert Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr. Zu Hause hat diese Familie immer Spaß.





Das Ehepaar Sonja und Gerald Kolb hat ein interessantes Hobby.





Im Winter gehen die meisten Leute mit einem warmen Mantel und warmen Schuhe an der Elbe spazieren, aber Sonja und Gerald schwimmen – in der Elbe.Sie sind Eis- oder Winterschwimmer. Eisschwimmer baden auch bei einer Wassertemperatur von 0°C. Dann macht das Baden erst richtig Spaß! 





Warum schwimmen Gerald und Sonja in kalten Wasser ?





Sonja Kolb gibt die Antwort : “Es ist gesund”. Das kalte Wasser und die Bewegung stärke unser Immunsystem.





***********************************************************************************


BAHNHOF / HALTESTELLE	UHR		GLEIS 	ZUG			BEMERKUNG


Berlin Zoolg. Garten		ab 08 : 41	3	ICE	593			1)


Mannheim Hbf			an 12 : 26	5			


				ab 13 : 33	7	RE	3807


Heilbronn Hbf			an 14 : 41	3	


				ab 14: 46	2	RB	19741			3)





Wir suchen für den bereich Kommissionierung und Verpackung


Schüler / Studenten


als


Aushilfkräfte


Wir brauchen Sie in der Zeit


vom 15. Juli bis 23. August 2011


Bitte melden Sie sich!








